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Dr.-Julius-Voos-Gasse, Münster, 1991

Architekten: Dieter G. Baumewerd mit Benedikt Baumewerd und Lukas Baumewerd, Münster
Ideen- und Realisierungswettbewerb (2. Preis)

Der Fußweg zwischen der Salzstraße und dem Alten Steinweg

im Bereich der Dr.-Julius-Voos-Gasse wird als Raumfolge

in drei Räume aufgeteilt:
den Vorplatz vor der Dominikanerkirche,
den Innenhof vor dem Sozialgericht
und den Vorplatz am Alten Steinweg.
Mit drei Bauwerken wird diese Raumfolge gegliedert und

gestalterisch gefaßt:
dem Torhaus, als Durchgang vom Kirchplatz zum Gerichtshof,

der Arkade, als wettergeschützter Umgang des Hofes und
der Torwand, als Übergang vom Hof zum Vorplatz am Alten

Steinweg.

Für die drei unterschiedlichen Außenräume werden drei
Kunstwerke vorgeschlagen.
Sie dienen als Markierung der Orte, zur kommunikativen
Anregung und geistigen Vertiefung je eines Themas:

an dem Übergang von der Salzstraße zum Kirchplatz ein

geplanter Brunnen der Kaufleute Münsters,
im Hof ein Bodenkunstwerk, das Bezug nimmt zum
Sozialgericht,

und auf der Torwand zum Alten Steinweg ein Textrelief, das

ausgerichtet ist auf die neue Stadtbibliothek.
Das Torhaus, ehemals als Zugang zum Kloster dienend,
wird als Bautyp wieder aufgegriffen und in Anlehnung an
die historische Form modern ergänzt. Ohne jede
Ruinenromantik werden alte und neue Bauteile sichtbar voneinander

abgesetzt, zu einer einheitlichen Bauform verbunden
und durch ein flachgeneigtes Kupferdach zur Einheit
gebracht.

Die Nutzung ist im Erdgeschoß als Durchgang gedacht.
Beidseitig des mittleren Durchganges könnten Verkaufsstände

mit gebrauchten Büchern stehen - Bouquinisten -
und so diesen Durchgang beleben. In den zwei
Obergeschossen könnte eine Kunstgalerie oder ein Versammlungsraum

für die Gemeinde der Dominikanerkirche geschaffen
werden.
Die Materialien sind rotes Backsteinmauerwerk und
Betonrippendecken, Fenster und Türen in Messing-Stahl-Kombi-
nation.
Der Innenhof vor dem Sozialgericht wird durch eine zarte,
in zwei Schenkeln geführte Arkade geschaffen. Durch diese

Arkade werden die nordwestlichen und die östlichen
Gebäude zusammengebunden. Die Eingänge zum Sozialge¬

richt und zur Buchhandlung werden so geschützt und
betont.

Arkade und Torhaus sind in ihrer gegensätzlichen formalen

Ausbildung von horizontaler und vertikaler Bewegung, von
leichter und schwerer Konstruktion, von offenen und
geschlossenen Körpern aufeinander bezogen. Im Zusammenwirken

mit den umliegenden Baukörpern schaffen sie einen

stillen, aber spannungsvollen Hof, der dem Gericht als

Vorraum angemessen dienen kann. Die Arkade ist in einer

Stahl-Messing-Konstruktion gedacht. Der Boden des

Innenhofes einschließlich der Rampe vor dem Gericht ist in
hellen und dunkelroten Granitplatten vorgesehen.
Die Torwand zum Alten Steinweg ist ein wichtiger
Abschluß des Innenhofes und eine notwendige Schließung der
Lücke am Alten Steinweg. Sie bindet in der Form einer
Fassade die beiden gegenüberliegenden Hauswände zu
einem dreiseitig geschlossenen kleinen Vorplatz. Sie ist in der
Reduktion aller formalen Mittel zu einer reliefartigen
Bildwand gestaltet.
Der neuen Stadtbibliothek zugewandt und zu ihr in Beziehung

tretend, trägt sie in eingelassenen Buchstaben eine

dichterische Aussage. Sie ist in Oberkirchener Sandstein
gedacht. D. G. B.

Lageplan

149



Dieter G. Baumewerd

Dr.-Julius-Voos-Gasse, Münster

Ansicht/Schnitt von Nordwesten
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Dieter G. Baumewerd

Dr.-Julius-Voos-Gasse, Münster

PlirSï

(Fotos: Dieter Rensing, Münster)

Vorschlag für eine künstlerische
Gestaltung der Torwand.
Text in römischen Antiqua-Buchstaben,

vergoldet, eingelassen in
der Wand.

DIB .MUSIK .UND DIE ARCHITEKTUR LASSEN. UNS AN
ETWAS A N DE R Ii S Ii I-, N K r. N A I t, AN SIE SELBST.; SIE
SIND MITTEN IN DIESER WELT. DIE DE-NKMÄLER E-INE.R
ANDEREN WELT ODER VIE L M EHR -WIE. I) A U N D DORT
VERSTREUTE BEISPIELE EINER STRUKTUR UND EINE-R
D A UFR, DIB NICHT- D EN WES EN Z- U K 0 M M T SON DERN
DEN. FO.RMEN UND. DEN Ç E S E T Z E N SIE SCHEINEN
BESTIMMT, ,U N S O H N E U M W.E G Z U E R I N. NE R N DIE .EIN E i :

A N D IE B I L D U N Ö DES. WELTALL S D 1 E .ANDERE A.N
SEINE ORDNUNG UND .BESTÄNDIG KELT;. SIE R.UFE.N
DIE GEB ILDE .DES G.EISTES. HERVOR .UND SEINE

FREIHEIT., DTE DIESER
ORDNUNG^ NACHßEHT UND
SIE WIEDER HERSTELLT
AUF TAUSEND ARTEN.
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